
Leitfaden Angebot Zuwendungsvertrag Internationale Jugendarbeit 2005 

Arbeitsgruppe EXCHANgE Sachsen-Anhalt 
Dieser Leitfaden wurde im Rahmen der Qualitätsentwicklung im Bereich der internationalen Jugendarbeit durch die Arbeitsgruppe EXCHANgE Sachsen-Anhalt und das Landesjugendamt Sachsen-Anhalt entwickelt. Er soll vor allem Unterstützung geben bei der Erarbeitung der entsprechenden Angebote. 

Uns ist bewusst, dass sich viele Maßnahmen zum Zeitpunkt der Einreichung (bis 01.10.2004) noch im Planungsstadium befinden. Wir schlagen deshalb vor, beim Erstellen des Angebotes von der geplanten Maßnahmeversion auszugehen. Sollten sich Daten bis zum Beginn des Projektzeitraumes ändern, müssen diese sukzessive aktualisiert werden. 

Die Benennung und Umsetzung von Qualitätskriterien in Maßnahmen der Jugendarbeit haben in den letzten Jahren eine immer größer werdende Bedeutung erhalten. Auch öffentliche Zuwendungsgeber verlangen immer stärker eine ausführliche Beschreibung von Inhalten und Methoden, um anhand dieser Unterlagen eine Einschätzung über die Qualität der Maßnahmen vornehmen zu können. Es ist daher auch im Rahmen dieses neuen Verfahrens notwendig,
für jede Maßnahme ein separates Angebot einzureichen. Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung werden mehrere Angebote/Maßnahmen eines Trägers nach Prüfung und Entscheidung in einem Zuwendungsvertrag zusammen gefasst.

Es wird darauf hingewiesen, dass dieses Verfahren zum ersten Mal in der beschriebenen Form durchgeführt wird. Wie bei allen neuen Verfahren gibt es sicherlich auch hier noch Möglichkeiten der Verbesserung. Wir sind daher für Ihre Hinweise und Anregungen zur weiteren Ausgestaltung und Fortschreibung dankbar. Wir stehen aber genau so für Beratung und Unterstützung im Rahmen der Angebotserarbeitung- und Umsetzung zur Verfügung. 

EXCHANgE Sachsen-Anhalt

Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt

Lübecker Strasse 23a


Landesjugendamt

39124 Magdeburg


Neustädter Passage 15

Tel. 0391 2445162


06112 Halle

Fax: 0391 2445170


Tel. 0345 6912444

Email: exchange@jugend-lsa.de

Fax: 0345 6912403


www.jugend-lsa.de/exchange 

Email: wolf.bluemel@lvwa.sachsen-anhalt.de 


www.landesjugendamt.info 

Seite 1 - Deckblatt

Angaben zum Träger

Bitte hier grundlegende Angaben zum Träger der Maßnahme machen, z.B. Tätigkeitsschwerpunkte, Erfahrung in der internationalen Jugendarbeit etc.. Als Kontaktperson sollte die Person des Trägers benannt werden, die später auch im Leitungsteam der Maßnahme mitwirkt.  

Zusammenfassung aller Einzelmaßnahmen

Bei mehreren Anträgen bitte hier die Einzelmaßnahmen aufführen.

Maßnahmezeitraum: bitte hierzu nachfolgende Ausführungen unter 1.01. beachten

Anzahl der TN: bei Maßnahmen im Ausland nur die deutschen TN (incl. Team/Sprachmittler) anführen,

bei Maßnahmen im Inland deutsche und ausländische TN (incl. Team/Sprachmittler).

Titel der Maßnahme / des Projektes

Bitte einen originellen Maßnahmetitel auswählen, der auf den Inhalt und die Ausrichtung der Maßnahme schließen lässt. Allgemein gehaltene Projektnamen wie „deutsch – irischer Jugendaustausch“ können zu Verwechslungen führen und sind ebenso in der Außerwirkung eher ungeeignet. Besser z.B.: „Snapshot 2005“ Untertitel: Jugendliche aus Quedlinburg und Cork / Irland gestalten eine Fotoausstellung !

Höhe der beantragten Mittel

Bitte hier nach der Bearbeitung aller vier Teile des Formulars die Gesamtsumme der beantragten Förderung beim Landesjugendamt für diese Maßnahme eintragen. 

Antrag auf Genehmigung der Ausnahme vom Verbot des vorzeitigen Maßnahmebeginns

Es wird empfohlen, einen entsprechenden Antrag zu stellen. Um diesem Antrag stattgeben zu können,

muss durch das LJA u.a. geprüft werden, ob zu erwarten ist, dass ausreichende Haushaltsmittel für diese 

Maßnahme zur Verfügung stehen (werden). Dies ist jedoch von der Verabschiedung des Haushaltsplanes 

und dem Zeitpunkt und der Höhe der zugewiesenen Mittel abhängig. Es kann durchaus sein, dass z.B. 

Anträgen auf vorzeitigen Maßnahmebeginn zum 01.04.2005 aus diesem Grund nicht entsprochen werden 

kann. Es wird daher vorsorglich empfohlen, Maßnahmen auf einen späteren Zeitpunkt (z.B. Mai, Juni) zu 

legen. Das LJA hat zugesagt, alle Möglichkeiten auszuschöpfen, um entsprechende Maßnahmen fördern zu 

können (sh. auch Protokoll der AG EXCHANgE vom 24.08.2004 unter www.jugend-lsa.de/exchange).  

verbindliche Anlagen

Bitte vor dem Unterschreiben des Angebotes die Vollständigkeit aller Angaben überprüfen. Angebote mit 

fehlenden Anlagen erfordern Nachfragen und können die abschließende Bearbeitung verzögern.
Anlage 1 - Kurzbeschreibung der Maßnahme

(in Stichpunkten möglich)

1.01 Form der internationalen Maßnahme

Bitte hier jeweils das Zutreffende ankreuzen. Sollte eine Maßnahme mehrere Formen bedienen, dann bitte nach dem Hauptanteil werten (nur eine Bewertung vornehmen).

1.02 Projektzeitraum / Maßnahmezeitraum

Hier wurde eine Unterscheidung zwischen Projektzeitraum und Maßnahmezeitraum vorgenommen. Als Projektzeitraum wird die Zeitspanne verstanden, die für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung notwendig ist. Es können nur Ausgaben anerkannt werden, die im Projektzeitraum liegen.

Um genügend Zeit für die Auswertung und Nachbereitung zu haben, kann das Projektende mit dem 31.12. terminiert werden. Es wird darauf hingewiesen, dass vorsorglich ein Antrag auf vorzeitigen Maßnahme-beginn gestellt werden sollte.

Der Maßnahmezeitraum ist die Zeit, in welcher das Projekt stattfindet. Die Treffen mit den Teilnehmenden zur Vor- und Nachbereitung sind ebenfalls separat anzugeben. Die Kosten hierfür können im Rahmen der sog. Qualitätspauschale abgegolten werden. Die Höhe der möglichen Zuschüsse sowie die förderfähigen Kostenpositionen sind der Anlage beigefügt.

Bei der Berechnung der förderfähigen Tage kann für den Anreisetag- und für den Abreisetag ein jeweils voller Tagessatz gewährt werden, wenn an diesen Tagen mindestens 4 Zeitstunden Programm abgeleistet werden. Dies ist mit dem inhaltlichen Programmablauf zu untersetzen. Die Zuschusshöhe je Programmart ist ebenfalls als Anlage beigefügt.

1.03 Teilnehmende / Leitungsteam  
TN an internationalen Jugendbegegnungen, internationalen Jugendbildungsseminaren und internationalen Workcamps müssen zwischen 12 und 27 Jahren alt sein. Bei Fachkräfteprogrammen können die Teilnehmenden auch über 27 Jahre alt sein. 

Internationale Projekte sollten auch ein internationales Team haben! Dies gilt für die Projektdurchführung ebenso wie für die Vor- und Nachbereitung! Es sollte ebenso auf ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis bei Teilnehmenden und Team geachtet werden. 

Wenn Sie SprachmittlerInnen im Projekt einsetzen, führen Sie diese bitte gesondert von den Teilnehmenden und dem Team auf. Angaben zur Qualifizierung von Team und SprachmittlerInnen sind in der Kurzbeschreibung anzugeben.

Die Anzahl der Teilnehmenden aus den jeweiligen Ländern soll in einem angemessenen und ausgewogenem Verhältnis zueinander stehen. Dies gilt ebenfalls für das Verhältnis TeamerInnen/LeiterInnen zur Anzahl der Teilnehmenden. Es wird darauf orientiert, dass die Anzahl der Teilnehmenden je Land nicht 15 Personen überschreiten sollte. Ausnahmen sollten frühzeitig mit dem LVwA/LJA besprochen werden. 

Wenn die vom Land geförderten JugendbildungsreferentInnen aktiv vor Ort an der Maßnahme beteiligt sind, können die dadurch erbrachten TNT als anrechnungsfähig anerkannt werden. Der Nachweis hierüber ist durch den Träger in geeigneter Form zu erbringen.

1.04 Partner

Bitte Adresse, Kontaktperson, Email, juristische Form und eine kurze Beschreibung der Tätigkeit des Partners angeben. 

1.05 Idee / Entwicklung der Maßnahme

Welche Idee liegt dieser Maßnahme zugrunde, welche Schritte zur Umsetzung wurden bereits unternommen? Bei Erstbegegnungen bitte kurz auf die Entwicklung der Zusammenarbeit eingehen.

Welchen Bezug zur Maßnahme hat die Arbeit des Trägers und des Partners/der Partner?

1.06 jugend- und gesellschaftspolitische Relevanz der Themen der Maßnahme

Bitte benennen Sie hier das Thema ihrer Maßnahme. Warum wurde gerade dieses Thema ausgewählt? Bitte beachten: ein Medium (Foto, Video, Tanz, Sport, Theater, etc.) ist nicht mit der Themenstellung gleichzusetzen, sondern dient der Umsetzung/der Bearbeitung des Themas. Themen können zum Beispiel sein: Jugendarbeitslosigkeit, Ausgrenzung, Umwelt, Gesundheit, Bildungschancen, Lebensalltag etc..

1.07 Ziele der Maßnahme 

Bitte hier das Ziel der Maßnahme kurz und prägnant beschreiben (Stichpunkte möglich). Was soll dem einzelnen Jugendlichen durch diese Maßnahme vermittelt werden? Welche Kompetenzen sollen erkannt/gefördert werden? 

Bitte beachten: eine qualitativ hochwertige Fotoausstellung oder eine gelungene Theateraufführung heißt nicht, dass damit auch automatisch die gesamt Maßnahme erfolgreich war! Erfolgreich kann eine Maßnahme auch dann sein, wenn z.B. Konflikte innerhalb der Gruppe erkannt und thematisiert worden sind – auch wenn dadurch die Arbeit an der Fotoausstellung/an der Theateraufführung abgebrochen werden musste.

1.08 Methoden innerhalb der Maßnahme 

Hier bitte kurz beschreiben, mit welchen Methoden und Medien das Lernziel bei den Jugendlichen erreicht werden soll. Bitte nur die Methoden beschreiben, die charakteristisch für das Projekt sind. Es wird davon ausgegangen, dass z.B. Auswertungsrunden oder „Kennenlernübungen“ zum Standard einer internationalen Begegnung gehören.

1.09 Zielgruppe

Bitte beschreiben sie hier, warum gerade diese Zielgruppe ausgewählt worden ist und wie der Gedanke des Gender Mainstreaming mit dieser Zielgruppe in der Maßnahme umgesetzt werden soll.

1.10 Leitungsteam

Benennen sie hier die MitgliederInnen des Leitungsteams und der Sprachmittlung, insofern dies jetzt bereits möglich ist. Gehen Sie darauf ein, warum gerade diese Personen qualifiziert für eine Leitungstätigkeit / Sprachmittlung in der Maßnahme (z.B. durch Zusatzqualifizierung oder bisherige Tätigkeiten in der internationalen Jugendarbeit) sind? 

Als Leitungsteam werden die ständig anwesenden und von den Jugendlichen auch erreichbaren Personen verstanden. Ebenso gehören, falls vorhanden, SprachmittlerInnen und ständig anwesende Referenten oder Workshopleiter zum Team. Nicht zum Team können Personen gezählt werden, die nur sporadisch an der Maßnahme teilnehmen.

1.11 Vor- und Nachbereitung 

Welche Schritte planen sie zur Vor- und Nachbereitung der Maßnahme? Wie werden die Jugendlichen in diese Schritte einbezogen? Welchen Gestaltungsspielraum haben die Jugendlichen in der Vor- und Nachbereitung? Gibt es Vor- und Nachbereitungstreffen mit den Partnern? Welche Formen der Öffentlichkeitsarbeit und Dokumentation möchten Sie nutzen? Wenn bereits jetzt vorhanden, geben Sie bitte feststehende Termine mit an.

ZUSATZ:

1.12 drei besondere Merkmale der Maßnahme

In Verkaufsstrategien heißt es, dass jedes Produkt drei einzigartige / besondere Merkmale aufweisen muss, um Erfolg zu haben. Welche drei Merkmale würden Sie für Ihre Maßnahme benennen wollen (z.B. erste Begegnung in Ihrer Region ... zu diesem Thema ... mit dieser Zielgruppe ... diesem Medium etc.)?

1.13 Aktivitäten zur Gewinnung von Drittmitteln

Welche Möglichkeiten der Gewinnung von Drittmitteln möchten Sie nutzen (Sponsoring, TN-Gebühren, Gruppenaktivitäten, Stadt, EU-Mittel, etc.)? Haben Sie bereits Anträge an andere Stellen gesendet? Gibt es bereits Zusagen/Inaussichtstellungen von Drittmitteln?

Anlage 2 - vorläufiger Programmentwurf

Bitte fügen sie einen übersichtlichen Programmentwurf (z.B. in tabellarischer Form – Vormittag, Nachmittag, Abend) der Maßnahme an dieser Stelle dem Antrag als Anlage 2 bei. 

Bitte beachten Sie, dass ein ausgeglichenes Verhältnis von Arbeits- bzw. Studienprogramm, gemeinsamen Unternehmungen und individueller Freizeit vorgesehen sein muss. Exemplarische Beispiele für Programmabläufe der unterschiedlichsten Maßnahmeformen können unter www.jugend-lsa.de/exchange eingesehen werden. 

Für Jugendbegegnungen kann zur Einteilung des Programms folgende Faustregel verwendet werden: 1/3 Arbeit (Beschäftigung mit dem Thema der Maßnahme), 1/3 gemeinsame Freizeit (vom Team organisierte Ausflüge, Besuche und andere Aktivitäten mit der Gruppe oder einem Teil der Gruppe) und 1/3 individuelle Freizeit (wirkliche freie Zeit – ohne Planung vom Team, hier geschieht erfahrungsgemäß der größte Teil des interkulturellen Lernens).

Anlage  3 - Qualitätsentwicklungsvereinbarung

Die Arbeitsgruppe EXCHANgE  hat für diesen Bereich die Qualitätsmerkmale und Indikatoren der AG Qualitätssicherung des Internationalen Jugendaustausch- und Besucherdienstes (IJAB) übernommen. Mit Hilfe dieser können sie den Teil 3 des Angebotes untersetzen. 

Die Qualitätsmerkmale und –Indikatoren sind Vorschläge, die ggf. durch Sie ergänzt und verändert  werden können. Bitte entscheiden Sie, welche der aufgeführten Qualitätsmerkmale als realistisch für Ihre Maßnahme eingeschätzt werden und durch entsprechende Indikatoren im Sachbericht / Berichtswesen überprüfbar und nachweisbar sind. Geben sie zu jedem Unterpunkt mindestens ein Qualitätskriterium und einen entsprechenden Indikator an. 

Anregungen zum Qualitätskriterium „Trägerspezifik“ können nicht gegeben werden, da dies nur durch Sie untersetzt werden kann.

Den Qualitätskriterien „Partizipation“ sowie „Gender mainstreaming“ werden durch das Ministerium für Gesundheit und Soziales sowie das Landesjugendamt eine besondere Bedeutung beigemessen. Gehen Sie daher stärker darauf ein, wie Sie diese Qualitätskriterien umsetzen wollen. 
3.01 Partnerorganisationen

	Qualitätskriterien:
	Indikatoren:

	Die Partnerorganisationen stehen in einem gleichberechtigten, partnerschaftlichen Verhältnis zueinander.
	Es findet eine Kommunikation über und Berücksichtigung der jeweiligen Anliegen der Partner während der gesamten Maßnahme statt.

Dies kann in der Form von Email, Telefon, Besprechungen, Treffen oder Evaluationsfragebögen stattfinden.



	Zielgruppen und Träger passen im Rahmen des vereinbarten Konzepts zusammen.
	Es gibt eine feste Kontaktperson pro Partner.

Es gibt im Antrag eine kurze Beschreibung der Aktivitäten des Partners oder einen Verweis auf dessen Homepage.

Die Partner stellen einander ihre Organisation vor.

Gegenseitige Vorstellung der Partnerorganisationen durch Webpräsenzen, Vortreffen etc.



	Die Ziele der Maßnahme sind gemeinsam abgestimmt.
	Austausch und Festlegung der Ziele der gemeinsamen Zusammenarbeit in mündlicher oder schriftlicher Form, z. B. beim Vorbereitungstreffen


3.02 Programmgestaltung

	Qualitätskriterien
	Indikatoren

	Die Programmziele sind schriftlich formuliert und spiegeln sich in den Aktivitäten wieder.
	Die Programmziele sind schriftlich formuliert und spiegeln sich in den Programmen wieder.

- Ziele für die Träger,

- Ziele für die Maßnahme,

- Ziele die über die Maßnahme hinausgehen (jugendpolitische Schwerpunkte)

	Es findet eine landeskundliche Vorbereitung der Teilnehmenden statt.
	Eine landeskundliche Vorbereitung kann

- zentral oder dezentral als Treffen organisiert sein,

- real oder virtuell in schriftlicher Form angeboten werden. 

	Die Interessen, Erwartungen und Fähigkeiten der Teilnehmenden sind zu berücksichtigen.
	Diese Interessen, Erwartungen und Fähigkeiten werden vor Beginn der Maßnahme abgefragt.

Die Teilnehmenden wählen nach ihren Interessen, Erwartungen und Fähigkeiten das Projekt, an dem er/sie teilnehmen möchte. Der Träger berät und informiert die Teilnehmenden dabei.

	Das Programm bietet Partizipationsmöglichkeiten für die Teilnehmenden.
	Am Anfang der Maßnahme findet ein Austausch über die Vorstellung der Programmgestaltung gemeinsam mit den Teilnehmenden der Partnerländer statt.

Das Programm (im Rahmen der Ziele der Maßnahme) bietet durchgängig Freiräume für selbstorganisierte Gestaltungsmöglichkeiten.

Die Jugendlichen gestalten verschiedene Programmpunkte selbst.

Erarbeitung von Regeln durch die Teilnehmenden (Entscheidungsstrukturen, Verhaltenkodex) 


3.03 Teilnehmende

	Qualitätskriterien 
	Indikatoren 

	Die Alterverteilung der Teilnehmenden und die Gruppengröße entsprechen Ziel und Programm der Maßnahme.
	Zusammensetzung

Die Zusammensetzung der Teilnehmenden entspricht Ziel und Programm der Maßnahme

- Altersspanne

- Größe



	Die Teilnehmenden werden entsprechend der Maßnahme vorbereitet.
	Eine landeskundliche Vorbereitung kann

- zentral oder dezentral als Treffen organisiert sein,

- real oder virtuell 

- in schriftlicher Form angeboten werden

- ehemalige / diesjährige Teilnehmende, ehemalige / diesjährige Leiter/-innen oder hauptamtliche Mitarbeitende informieren Teilnehmende 

- Methodenvielfalt  



	Der Träger stellt die bestmögliche Partizipation der Teilnehmenden sicher.
	Partizipation der Teilnehmenden 

Partizipationsmöglichkeiten sind in der 

- Vorbereitung 

- Durchführung

- Nachbereitung gegeben (siehe Punkt 2)



	Gender Mainstreaming findet besondere Beachtung, z.B. in Form der Sprache, der Zusammensetzung der Teilnehmenden und durch die Berücksichtigung geschlechtsspezifischer Bedürfnisse und Interessen bei der Programmgestaltung 
	Gender

Gender Mainstreaming findet besondere Beachtung durch:

- Form der Sprache

- Zusammensetzung der Gruppe

- Berücksichtigung geschlechtsspezifischer Bedürfnisse und Interessen (bei der Programmgestaltung)



	Der Träger entwickelt Angebote, um Benachteiligten eine Teilnahme zu ermöglichen. 
	Benachteiligte

Schaffung von Angeboten / Rahmenbedingungen für die Teilnahme von Benachteiligten 




3.04 Leitungsteam

Zusammensetzung, Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung

	Qualitätskriterien
	Indikatoren

	Das Leitungsteam ist entsprechend den spezifischen Erfordernissen der Maßnahme zusammengesetzt.
	Zusammensetzung

Das Leitungsteam ist entsprechend den spezifischen Erfordernissen der Maßnahme zusammengesetzt:

- Größe,

- Vorbereitung,

- Ausbildung / Qualifikation,

- Auswahl,

- Länder,

- Gender Mainstreaming

	Das Leitungsteam hat eine angemessene Größe.
	s.o.

	Das Leitungsteam ist entsprechend der Maßnahme vorbereitet und qualifiziert.
	s.o.



	Es gibt während der Durchführung eine interne Team-Evaluation.
	Vorbereitung und Durchführung

- teilnehmendenorientiert

- transparente Aufgabenverteilung

- Evaluation während der Maßnahme



	Das Leitungsteam arbeitet teilnehmendenorientiert.
	s.o.

	Das Leitungsteam trägt zur Auswertung bei.
	Nachbereitung

- Team Evaluation

- Maßnahmen Evaluation

- Weitergabe v. Erfahrungen

- Nachbereitung Gruppe/Leitung



	Es gibt eine funktionierende Weitergabe von Erfahrungen, eine Nachbereitung findet statt. 
	s.o.

	Es gibt eine transparente Aufgabenverteilung im Team.
	s.o.


3.05 Kommunikation

	Qualitätskriterien
	Indikatoren

	Der Träger sorgt dafür, dass zwischen allen Beteiligten eine Verständigung gewährleistet ist.
	Sprache

- Vorhandensein einer gemeinsamen Arbeitsprache

- Vorhandensein von Sprachanimationselementen bei bilateralen Programmen

- Vorhandensein von SprachmittlerInnen / DolmetscherInnen

- Sprachfindung im Rahmen des Gruppenprozesses

- Vorhandensein von Auswahlkriterien für Teilnehmende bei fachspezifischen Projekten (aktive und passive Kenntnisse der Arbeitsprache(n))

- Forderung nach Eigenengagement der Teilnehmenden zum Erlernen der Sprache des Partners

Landeskunde / Kultur / Lebensweise / Lebensumwelt / -realität  sowohl des eigenen als auch des Partnerlandes

- Vermitteln landeskundlicher Informationen in der Vorbereitung 

- Vorhandensein von Programmelementen, die landeskundliche Informationen vermitteln und reflektieren

- Forderung nach Eigenstudium der Teilnehmenden aus Deutschland zur Situation in Deutschland und/oder zum eigenen Umfeld

Formen non-verbaler Kommunikation

- Verwendung von Piktogrammen

- Einsatz entsprechender Übungen / Spiele / Methoden



	Die Kommunikationsform ist Ehrenamtlichen angepasst.
	 Siehe Punkt „Trägerspezifik“ – ergänzendes Kriterium!


3.06 Finanzen

	Qualitätskriterien
	Indikatoren

	Der Träger garantiert einen verantwortlichen Mitteleinsatz unter der Voraussetzung vorhandener Planungssicherheit.
	Transparenz der Finanzen

- Erläuterung der Kosten gegenüber Partnern (z.B. Teilnehmenden, Zuwendungsgebenden, ausländ. Partnern...) (und/oder)

- Berücksichtigung von notwendigen Kosten, die nicht abrechnungsfähig sind nach RL-KJP, im Budget

Planungssicherheit

- Sicherstellung der Finanzierung mindestens 3 Monate vor Maßnahmebeginn

- zeitnahe Rückgabe nicht verbrauchter Mittel

Eigenmittel

- Berücksichtigung der ökonomischen Verhältnisse der Teilnehmenden bzw. deren Eltern bei der Festsetzung der Höhe des Teilnehmendenbeitrages

- Vorhandensein eines Teilnehmendbeitrages für alle Teilnehmenden: „Es gibt nix für Null!“

„Eh-klar-Prinzip“

- zielorientierter, sparsamer wirtschaftlicher Einsatz der Mittel

- Beachtung Bundeshaushaltsordnung 




3.07 Nachhaltigkeit

	Qualitätskriterien
	Indikatoren

	Eine Nachbereitung findet statt.
	Vor- und Nachbereitung

- Vorhandensein von verbindlichen Vor- und Nachbereitungstreffen für Teilnehmende und Leitung

- Vorhandensein von Gesprächsforen für Teilnehmende und Teamer (Internet-Plattform, Jour Fixe, Newsletter...)

- Berücksichtigung der Ergebnisse der Evaluation des Vorjahres bei der Vorbereitung

- Umsetzung der Erkenntnisse aus ausgewerteten Fragebögen


3.08 Trägerspezifik

	Qualitätskriterien:
	Indikatoren:

	
	

	
	

	
	


Anlage  4 - Finanzierungsvereinbarung

Folgende Zuschüsse können bei qualitativ ausreichender Erfüllung der Teile 1 – 3 mit dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt vereinbart werden (als Grundlage gelten die KJP – Richtlinien des Bundes, die unter www.landesjugendamt.info einzusehen sind).

a) bei Maßnahme im Inland:

Workcamp u.ä.

bis zu 08,00 € pro Tag und TeilnehmerIn (in Abweichung von den

                                                                   KJP-Richtlinien)

Jugendbegegnungen

bis zu 15,00 € pro Tag und TeilnehmerIn

Fachkräfteprogramme

bis zu 20,00 € pro Tag und TeilnehmerIn

b) bei Maßnahmen im Ausland:

Zuschüsse zu den Fahrtkosten pro TeilnehmerIn mit ständigem Wohnsitz in Sachsen-Anhalt laut Tabelle (siehe PDF-Dokument unter: http://www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Abteilung5/Pdf-Anlagen/Fahrtkostentabelle-2004.pdf  )

c) bei Maßnahmen im Inland oder im Ausland

Qualitätspauschale (Zuschuss für Kosten zur Qualitätssteigerung der Vor- und Nachbereitung und zum Einsatz von SprachmittlerInnen):

Nach Nr. III 3.4.2 Abs. 8 der KJP-Richtlinien kann zur Abgeltung qualitativer und pädagogischer Aufwendungen der geförderten Maßnahme, insbesondere für Vorbereitung und Auswertung und die Sprachmittlung (Sprachmittlung nur bei Maßnahmen in Deutschland), je Teilnehmerin und Teilnehmer ein einmaliger, nicht rückzahlbarer Festbetrag für deutsche und ausländische Teilnehmende bei Maßnahmen in Deutschland (außer bilaterale Jugendbegegnungen) und für Teilnehmende aus Deutschland bei Maßnahmen im Ausland gewährt werden.

	Mögliche Kostenarten, die über die „Qualitätspauschale“ abgedeckt werden können
	 in Euro

	Sprachmittler bei Maßnahmen im Inland
	     

	Programmabsprachen (Telefon, Faxe, Briefe, etc.)
	     

	Erstellung von Vorbereitungsmaterial
	     

	Veröffentlichungen, Publikationen, Videos, CD-ROM, etc. als Dokumentation der Ergebnisse für die Öffentlichkeitsarbeit
	     

	Im Einzelfall Honorare für Vorträge, die der Vorbereitung der Gruppe dienen (nicht für hauptamtliche MitarbeiterInnen des Trägers)
	     

	Fahrtkosten und Verpflegung sowie ggf. Übernachtungen
(wenn Teilnehmende aus dem gesamten Bundesgebiet oder einer größeren Region zusammenkommen)
	     

	Vorbereitungs- und Nachbereitungstreffen – mit entsprechender inhaltlicher Erläuterung auch im Gastland
(Achtung: Nachbereitungen können grundsätzlich nur dann aus der Bewilligung gefördert werden, wenn sie im gleichen Jahr stattfinden)
	     

	Gesamt
	     


Die beantragten Mittel dürfen ausschließlich zu diesem Zweck verwendet werden! Zuschuss: bis zu 51,00 € pro TeilnehmerIn (dt. und ausl. TN bei Inlandsmaßnahmen – außer für bilaterale Jugendbegegnungen - und nur deutsche TN bei Auslandsmaßnahmen). Die Gewährung der Pauschale richtet sich nach der Qualität des Angebotes und den Erläuterungen zur Vor- und Nachbereitung. Sollten Haushaltsmittel nicht ausreichend zur Verfügung stehen, kann eine Kürzung der Qualitätspauschale vorgenommen werden. Es soll damit vermieden werden, Kürzungen in anderen Bereichen (Zuschuss je Tag/TN, Fahrtkostenpauschale, Taschengeld bei TN aus Osteuropa) vornehmen zu müssen. Beispiele für Kosten- und Finanzierungspläne und Berechnungsmodelle sind unter www.jugend-lsa.de/exchange einzusehen.
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